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Verwaltungshof .

Zweiter Arzt : Dr . Nikolaus Landerer .

Dritter Arzt : Dr . Leopold Oſter .
aeett
3 Hilfsärzte Dr . Wilhelm Horſtmann , Dr . Ernſt Thoma , Dr . Auguſt
Hegar ) , 1 Direktionsgehilfe ( Diakonus Dr. Freyburger G35 m. Eh),
1 Apotheker , 2 Oberwärter , 1 Bademeiſter , 28 Wärter , 24 Privatwärter ,

3 Oberwärterinnen , 39 Wärterinnen , 30 Privatwärterinnen .
Verwalter : Johann Harter , Rechnungsrath . GO. - LDA . - D.
1 Oekonom , 1 Buchhalter , 2 Verwaltungsaſſiſtenten , 1 Schreibgehilfe ,1 Hausmeiſter , 1 Kanzleidiener und 3 Thorwarte , zugleich für die
Gebietsnachtwache , 6 Werkmeiſter , 2 Schuſtergehilfen , 1 Schneider ,1 Maurergehilfe , 2 Schreinergehilfen , 1 Schloſſergehilfe , 2 Bäcker ,1 Metzger , 1 Gärtner , 1 Gärtnergehilfe , 1 Melker , 2 Kutſcher und
1 Stallknecht , 1 Maſchiniſt , 1 Heizer , 1 Brunnenmeiſter , 1 Straßen⸗
wart , 1 Stößer , 1 Weißzeugbeſchließerin , 12 Waſchmädchen , 1 Köchin ,

8 Küchenmädchen .

Evang. Hausgeiſtlicher : Pfarrer Theodor Achtnich .
Kath. Hausgeiſtlicher : Geiſtl . Rath Liborius Peter . Psa .

1 Muſiklehrer , zugleich Organiſt .

D. Heil - und Pflegeanſtalt Pforzheim.

Auch dieſe Anſtalt iſt , wie Illenau , Staatsanſtalt . Sie beſitzt
mit einem Filial und dem im Jahre 1883 erworbenen ehemaligen
Antsreviſoratsgebäude , ſowie zwei im Jahre 1885 erbauten Kranken⸗
baracken nunmehr die Einrichtungen für 600 Kranke beiderlei Ge⸗
ſchlechts und iſt faſt immer vollſtändig beſetzt .

Stand am 31. Dezember 1894 290 männliche und 280 weibliche ,
zuſammen 570 Kranke ; die weitaus überwiegende Zahl der Kranken
ſind unheilbare Seelengeſtörte ; etwa 10 Prozent davon ſind Epi⸗
leptiſche .

Die Direktion der Anſtalt führt , wie in Illenau , ein Arzt , dem
ein etatmäßiger zweiter Arzt und zwei Hilfsärzte zur Seite ſtehen .

In Bezug auf die Verwaltung der Anſtalt und die Aufſicht über
dieſe, ſowie in Beziehung auf die Verpflegung der Kranken und die
für deren Unterhalt zu leiſtenden Vergütungen beſtehen im Weſent⸗
lichen dieſelben Einrichtungen und Vorſchriften wie in Illenau .

Das Statut der Anſtalt iſt im Geſetzes⸗ und Verordnungs⸗Blatt
Nr. XVIII . von 1889 , Seite 115 ff. veröffentlicht.
Direktor : Dr . Franz Fiſcher , Medizinalrath . HSza.
Zweiter Arzt : Arthur Barbo .
2 Hilfsärzte ( Max Blas , Otto Glatz ) , 2 Oberwärter , 30 Wärter ,

2 Oberwärterinnen , 37 Wärterinnen .
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Joſef Schuler , Verwalter . G . W. - LDA.
1 Buchhalter , 1 Verwaltungsaſſiſtent , 1 Verwaltungsgehilfe , 1 Haus⸗
meiſter , 1 Kanzleidiener , 6 Werkmeiſter , welche zugleich Wärter ſind ,
und zwar 1 Maurer , 1 Sattler , 1 Schloſſer , 1 Schneider , 1 Schreiner ,
1Schuſter , 2 Bäcker , 1 Gärtner , 2 Thorwarte , 1 Weißzeugbeſchließerin ,
9 Waſchgehilfinnen , 2 Köchinnen , 7 Küchenmädchen , 1 Küchengehilfe .

I „ „ „ „ „ „ „ „
Kath . Hausgeiſtlicher : Pfarrverweſer Kamill Brandhuber .

1 Hauslehrer , 1 Organiſt .

E. Heil - und Pflegeanſtalt bei Emmendingen .
Die neuerrichtete Heil - und Pflegeanſtalt bei Emmendingen , mit

deren Bau gegen Ende des Jahres 1884 begonnen worden iſt , wird

bei ihrer Vollendung nach den aufgeſtellten Plänen Raum zur Auf —

nahme von 1000 Kranken bieten .

Dieſelbe iſt zur Unterbringung von Seelengeſtörten , deren Krank —

heitszuſtand ein chroniſcher geworden , ſowie von Epileptikern beſtimmt
und mit allen Einrichtungen zu zweckentſprechender Beſchäftigung der

Kranken in verſchiedenen Handwerken , ſowie in dem ausgedehnten ,
mit der Anſtalt verbundenen landwirthſchaftlichen Betriebe verſehen .

Im Jahre 1889 wurde ein für 400 Kranke beſtimmter Theil
der Anſtalt vollendet und erſtmals am 20 . September jenes Jahres
in Benutzung genommen , an welchem Tage zunächſt eine Anzahl bis⸗

heriger Pfleglinge der Anſtalt zu Pforzheim in die neue Anſtalt
überſiedelte .

Der Krankenſtand ſtieg raſch und war am 31 . Dezember 1890

auf 405 und am 31. Dezember 1894 auf 746 angewachſen .

Inzwiſchen iſt der Ausbau der Anſtalt weiter gefördert worden ,
ſo daß dieſelbe jetzt etwa 900 Kranke aufzunehmen vermag .

Die Verwaltung , die Beaufſichtigung und die ſonſtigen Einrich —
tungen dieſer Anſtalt , ſowie die Bedingungen , unter welchen die Auf—
nahme von Kranken erfolgt , ſind durch das Statut vom 22. Juli 1889

( Geſetzes - und Verordnungs - Blatt Seite 131 ff. ) geregelt und im

Weſentlichen übereinſtimmend mit den für die Anſtalt Illenau be⸗

ſtehenden Vorſchriften geordnet .

Direktor : Dr . Karl Theodor Haardt .
Zweiter Arzt : Dr . Wilhelm Nadler .

Dritter Arzt : Dr . Otto Feldbauſch .
Vierter Arzt : Dr . Max Fiſcher .
2 Hilfsärzte ( Dr. Walther Fuchs , Dr. Johannes Gerhard Klewe ) ,

1 Apotheker , 2 Oberwärter , 51 Wärter , 2 Oberwärterinnen ,
51 Wärterinnen .
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